
Professor Axel Groß, Dekan der

Fakultät für Naturwissenschaften an

der Universität Ulm, verleiht dem

Präsidenten der Helmholtz-

Gemeinschaft, Professor Jürgen

Mlynek, die Ehrendoktorwürde.

Freude über diese Auszeichnung

auch bei dem

Universitätspräsidenten Professor

Karl Joachim Ebeling (v.l.)

Professor Jürgen Mlynek freute sich

samt Ehefrau (2., 3. v.l.) über den

Ehrendoktortitel der

Naturwissenschaftlichen Fakultät

Prof. Jürgen Mlynek Ehrendoktor der Universität Ulm
Bei Wahl seiner Forschungsgebiete enorme Weitsicht bewiesen

Die Fakultät für

Naturwissenschaften der

Universität Ulm hat am Freitag

Professor Jürgen Mlynek,

Präsident der Helmholtz-

Gemeinschaft und damit der

größten Forschungsorganisation

Deutschlands, die

Ehrendoktorwürde verliehen. „Die

Auszeichnung erfolgt in

Anerkennung seiner

wegweisenden Beiträge zur

Quantenoptik, insbesondere der

ersten Realisierung eines

Atominterferometers und des

Heisenberg-Mikroskops, der

Messung der Wignerfunktion von

Materie und Licht und der

Mikroskopie einzelner Moleküle“,

erklärte Dekan Professor Axel

Groß, Laudator Professor

Wolfgang Schleich würdigte unter

anderem die enorme Weitsicht des

Geehrten bei der Wahl seiner

Forschungsgebiete.

Wegweisende Pionierforschung

Professor Mlynek sei während

seiner gesamten Karriere nie in

den eingefahrenen Gleisen

geblieben, sondern habe ständig neue Forschungsgebi ete aufgegriffen,

stellte Schleich fest. „So wechselte er nach einer sehr aktiven und

fruchtbaren Periode in der optischen Bistablität üb er Pionierarbeiten

zum Lichtdruck auf Atome zum neu aufstrebenden Bere ich der

Atomoptik“, sagte der Direktor des Instituts für Qu antenphysik der

Universität Ulm und verwies in diesem Zusammenhang auf das von

Mlynek in Konstanz geschaffene erste Atominterferom eter sowie

verschiedene „herausragende Experimente zu fundamen talen Fragen

der Quantenmechanik“.

Darüber hinaus habe sich der mit zahlreichen hochka rätigen Ehrungen

und Preisen ausgezeichnete Wissenschaftler schon se hr früh im

Bereich der Quantenmetrologie engagiert, mit Arbeit en zum

gequetschten Licht etwa und Präzisionsmessungen. „A uch eine

Zusammenarbeit über die traditionellen Grenzen der Quantenoptik
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hinweg hat er angeregt.“

Ulmer Physik mit geprägt

Mit Forschungen an der Schnittstelle von Quantenopt ik und

Festkörperphysik zum Beispiel. Nicht zuletzt habe P rofessor Mlynek

„bei der Wahl seiner Forschungsgebiete in Konstanz enorme Weitsicht

bewiesen“. Viele davon seien heute, also fast 20 Ja hre später, „in voller

Blüte“ und auch die Ausrichtung des Fachbereichs Ph ysik an der Uni

Ulm sei durch die von ihm initiierten Themen gepräg t: Die Atomoptik

vertreten durch die neuesten Entwicklungen mit kalt en Atomen, die

Nahfeldoptik und Verbindung zur Polymerphysik, die Einzelmolekül-

Spektroskopie und die Quantenoptik in Festkörpern. Professor

Schleich zufolge teilweise auch dadurch erklärbar, dass ehemalige

Mitarbeiter Mlyneks diese Forschungsrichtungen jetz t in Ulm vertreten

wie die Professoren Othmar Marti und Jens Michaelis .

Wie überhaupt es ihn nicht überrasche, dass mehr al s 20 früherer

Studenten und Mitarbeiter Professor Mlyneks inzwisc hen hoch

angesehene Lehrstuhlinhaber seien, Universitätspräs ident oder

Direktoren bei der Max-Planck-Gesellschaft. Unter d en

Lehrstuhlinhabern übrigens auch Professor Tilman Pf au, Leiter des 5.

Physikalischen Instituts der Universität Stuttgart,  der bei der Feier den

Festvortrag („Fernbeziehungen zwischen Atomen“) übe rnommen hat.

Jedenfalls habe es der Geehrte stets in hervorragen der Weise

verstanden, Nachwuchswissenschaftler um sich zu sch aren, sie zu

begeistern und ihnen einen großen Freiraum zu geben , erklärte

Wolfgang Schleich und erinnerte schließlich an eine  weitere Verbindung

des Ehrendoktors zur Uni Ulm: „Mein erster Ruf in D eutschland war auf

eine C3-Professur am Lehrstuhl von Professor Mlynek  in Konstanz,

den ich aber zugunsten von Ulm abgelehnt habe.“ Kei n Hindernis

freilich für eine weitere erfolgreiche Zusammenarbe it, hier in der ersten

DFG-Transregio-Forschungsgruppe in Deutschland, spä ter Basis für

den Transregio-Sonderforschungsbereich 21.

Ehrenpromotion zum Dr. rer. nat. h.c. de Luxe

„Eigentlich stehe ich solchen Ehrungen skeptisch ge genüber“, betonte

Jürgen Mlynek.  „Aufgrund meiner langjährigen Verbu ndenheit mit der

Universität Ulm, die stets durch gegenseitige Werts chätzung geprägt

war, nehme ich diese Auszeichnung aber mit Freude e ntgegen.“ In

seiner Ansprache „Variationen zur Doktorarbeit“ sch lug der frische Dr.

h.c. einen Bogen vom genialen Promovenden Albert Ei nstein zur

aktuellen Debatte um wissenschaftliches Fehlverhalt en. Er halte nichts

von zusätzlichen regulatorischen Maßnahmen außerhal b der

Universität. Vielmehr hätten Universitäten die Pfli cht, klare

Qualitätsstandards zu setzen und Verstöße zu sankti onieren.

Universitätspräsident Professor Karl Joachim Ebelin g hatte zu Beginn

der Feier in Anwesenheit zahlreicher hochrangiger G äste vor allem aus

Wissenschaft und Wirtschaft von einer „außergewöhnl ichen

Ehrenpromotion“ gesprochen, eigentlich einer Ehrenp romotion zum Dr.

rer. nat. h.c. de Luxe, um mit diesem inoffiziellen  Titel in aller Kürze die
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größtmögliche Würdigung der wissenschaftlichen Leis tungen des zu

Ehrenden zum Ausdruck zu bringen“. Einer Ehrendokto rwürde zudem

„vergeben von einer Universität und einer Fakultät,  die beide jung und

höchst dynamisch sind“, dokumentiert nicht zuletzt durch Platz 22

beim kürzlich veröffentlichten Times Higher Educati on Ranking der

weltweit besten Universitäten, die jünger als 50 Ja hre sind, als

zweitbeste deutsche Uni hinter Konstanz auf Platz 1 1.

 

Von Willi Baur/Annika Bingmann
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